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Kultur & Freizeit

Seit rund vier Monaten besteht unter der Fe-
derführung der Hockey Thurgau AG und der
PIKES EHC Oberthurgau 1965 die Novizen-
schule in Romanshorn. Die Mannschaft Novi-
zen Top des HC Thurgau ist bereits sehr er-
folgreich in die Saison gestartet: Am 3-Länder-
Turnier in Romanshorn, gesponsert von der
Provida, erreichte sie den ausgezeichneten zwei-
ten Platz hinter dem favorisierten HC Davos.
Zurzeit stecken die jungen Eishockey-Profis
mitten in den Vorbereitungen für die kom-
mende Meisterschaft und haben bereits eine in-
tensive Trainingswoche im deutschen Füssen
verbracht. Die Mehrheit der Mannschaft trai-
niert an verschiedenen Tagen der Woche gleich
zweimal pro Tag und absolviert damit fast das
Pensum eines Profi-Teams. 

Novizenschule in Romanshorn 
auf gutem Weg
Stefan Grob

Die Novizenschule in Romanshorn ist bestens für die kommende Eishockey-Meister-
schaft vorbereitet: Während die Mannschaft Novizen Top des HC Thurgau bereits trai-
niert, konnte die Hockey Thurgau AG wichtige Partner für die Eishockey-Ausbildung
im Oberthurgau gewinnen.

Der Hockey Thurgau AG ist es nun gelungen,
verschiedene Partner für den Eishockey-Sport
im Oberthurgau zu gewinnen. PIKES-Präsi-
dent Richard Stäheli betont: «Damit sich die
Nachwuchs-Spieler ganz aufs Eishockey kon-
zentrieren können, braucht es ein professionel-
les Umfeld, das Schule, Eishockey-Ausbildung
und Regeneration ganzheitlich betrachtet.» Die
PIKES wollen zusammen mit der Sportschule
Thurgau, dem HC Thurgau und der SBW
Haus des Lernens den Jugendlichen eine opti-
male sportliche Förderung mit flexibler schuli-
scher Ausbildung ermöglichen. Die Partner
sind interessiert daran, sich für die Novizen-
schule auch persönlich als Mitglieder des Ver-
waltungsrats in der Hockey Thurgau AG ein-
zusetzen.

Folgende Persönlichkeiten stellen sich im Ver-
waltungsrat mit ihrem Know-how zur Verfü-
gung:
– Dr. Thomas Dufner, bisheriger 

VR-Präsident
– Richard Stäheli, bisheriger Delegierter 

des VR
– Karl-Heinz Restle, Präsident Sportschule

Thurgau
– Mirko Spada, Leiter Sportschule Thurgau
– Heinz Michel, Sportchef EZO Eissportzen-

trum Oberthurgau
– Peter Fratton, SBW Haus des Lernens
– Hansruedi Vonmoos, 

PIKES EHC Oberthurgau 1965

Die Geschäftsleitung der Hockey Thurgau AG
unter Christian Rüegg erhält damit kompetente
und tatkräftige Unterstützung von namhaften
Persönlichkeiten aus der Region. Für die Über-
wachung der schulischen Ausbildung konnte
Peter Fratton, Leiter der SBW Schule für Beruf
und Weiterbildung, gewonnen werden.
Die Exponenten der Novizenschule sind über-
zeugt, mit dieser Zusammenarbeit den Eis-
hockey-Sport in der Region weiter zu stärken
und den Nachwuchs durch eine qualitativ
hochstehende Sportausbildung fördern zu 
können.

Fortsetzung auf Seite 3
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Taxistandplatz beim Bahnhof

Infolge Geschäftsaufgabe ist beim Bahnhof-
platz Romanshorn ab 1. Januar 2005 ein 
Taxistandplatz neu zu besetzen. Die Gesuchs-
unterlagen und das Taxireglement der Politi-
schen Gemeinde Romanshorn können 
bei der Gemeindekanzlei, Bahnhofstrasse 19,
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 83 43, 
E-Mail info@romanshorn.ch, bezogen wer-
den. Die Bewerbungen sind bis spätestens 
31. Oktober 2004 an die Gemeindekanzlei
Romanshorn zu richten. 

Romanshorn, 15. Oktober 2004    

GEMEINDERAT ROMANSHORN

Altpapiersammlung
Samstag, 23. Oktober 2004

Beginn: 08.00 Uhr
Verein: Damenturnverein Romanshorn

Bereitstellung des Altpapiers:
– Das Sammelgut ist am Samstag bis spätestens 08.00 Uhr und

gut sichtbar am Strassenrand bereitzustellen.
– Das Papier ist gebündelt bereitzustellen; nicht in Tragtaschen 

und dergleichen.
– Karton ist separat zu falten und zu binden; ganze Schachteln

werden nicht mitgenommen.
– Tetrapackungen, Plastik, Waschmittel-Trommeln, Kleber usw.

gehören nicht in die Altpapiersammlung.

Das Altpapier wird beim Kehrrichtverladeplatz an der Friedrichs-
hafenerstrasse (vis-à-vis Schiffswerft) verladen. Einwohnerinnen
und Einwohner, welche das Papier direkt anliefern möchten, sind
dort willkommen.

Bei älteren Leuten wird das Papier auf Wunsch aus dem Keller
abgeholt. Anmeldung bis Freitag, 23. Oktober 2004 an Frau 
T. Bühler (Telefon 071 461 25 41)

BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

Gestützt auf § 21 sowie § 31 des kantonalen Gesetzes über
Strassen und Wege, § 54 des Planungs- und Baugesetzes (PBG)
erfolgt die öffentliche Auflage:

Rislenstrasse Bauprojekt

Auflagefrist: 15. Oktober bis 3. November 2004

Auflageort: Bauverwaltung Romanshorn
Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn
während den Bürozeiten

Während der Auflagefrist kann jedermann, der ein schutzwürdi-
ges Interesse geltend macht, gegen das Projekt, schriftlich und
begründet, beim Gemeinderat Romanshorn, Bahnhofstrasse 19,
8590 Romanshorn, Einsprache erheben. 

Romanshorn, 15. Oktober 2004

BAUVERWALTUNG ROMANSHORN
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Wellenbrecher Marktplatz

Partner der Hockey Thurgau AG:
Sportschule Thurgau
Seestrasse 9, 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 10 30, Fax 071 672 11 10
www.sportschuletg.ch  

HC Thurgau
Seestrasse 11b, 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 671 18 62, Fax 071 671 18 64
www.hcthurgau.ch 

SBW Haus des Lernens
Hafenstrasse 46, 8590 Romanshorn
Tel. 071 466 70 90, Fax 071 466 70 99
www.sbw.ch  ■

Fortsetzung von Seite 1

Thurgauer-Ausgang
Annina Mathis

Ich freute mich auf den Abend. Ich wollte zu
meiner Freundin nach St. Gallen, um mit ihr
und einer weiteren Kollegin ins Kino zu gehen.
Wie so oft, kam aber alles etwas anders, als wir
uns das vorgestellt hatten. Die Kollegin kam 
etwas später, fürs Kino war es dann bereits zu
spät und wir landeten in einer Bar. Die Bar ist
auch im Oberthurgau relativ gut bekannt, und
wenn jemand nach St. Gallen «in den Ausgang»
fährt, geht er meistens ins Kino und sonst eben
in diese Bar.
Wir setzten uns auf die Terrasse. Dort ist die
Musik nicht ganz so laut und man muss sich
nicht gegenseitig ins Ohr brüllen, wenn man
sich unterhalten möchte. Wir haben uns auch
ganz gut unterhalten, bis irgendwann die obli-
gate Frage an mich gerichtet wurde: «Woher
kommst du denn eigentlich?» Und kurz darauf
die Folgefrage: «Wohin geht ihr Thurgauer ei-
gentlich in den Ausgang?» Diese Frage ist sehr
knifflig, denn sie hat einen höheren Stellenwert,
als sich die meisten älteren Leser wahrscheinlich
vorstellen können. Die Frage, wohin jemand in
den Ausgang geht, ist deshalb so wichtig, weil
man sich, nach der Antwort sogleich ein viel
besseres Bild von ihm machen kann. Das hat
auch oft mit Musikgeschmack zu tun – eben-
falls eine sehr wichtige Frage.
Ich sass da und stammelte etwas von Kino, Bars
und St. Gallen sei ja nah. Meine Gesprächspart-
nerin kam mir sogar noch entgegen und mein-
te, «Gibt es da nicht so einen Laden in Frauen-
feld?» Sie meinte das «Firehouse». Das befindet
sich zwar in Weinfelden und ich war bis jetzt
erst einmal dort – für zehn Minuten – aber es
rettete mich aus meiner Verlegenheit.
Kurz darauf begann sie ein Gespräch mit ihrem
anderen Tischnachbarn. Ich sass da und über-
legte, was ich wohl am besten geantwortet hät-
te. Mir ist bis heute nichts originelles eingefal-
len. Aber mir ist bewusst geworden, dass wir
(meine «Thurgauer-Freunde» und ich) bis jetzt
immer etwas gefunden hatten, was wir am Wo-
chenende unternehmen konnten. Vielleicht
macht Not einfach erfinderisch, aber ich für
meinen Fall freue mich auch auf den DVD-
Abend, den wir für das nächste Wochenende
geplant haben. Es muss nicht immer  «Aus-
gang» sein. Auf jeden Fall kann man sich dort
unterhalten ohne zu brüllen.
Und sonst ist St. Gallen ja nicht weit.  ■

Pikes siegen gegen
die SCRJ-Bulldogs!
Hansruedi Vonmoos

Das 2.-Liga-Team der Pikes hat das Aus-
wärtsspiel gegen die Bulldogs des SC Rap-
perswil-Jona knapp aber verdient mit 3:4
Toren gewonnen.

Von Beginn weg entwickelte sich ein auf gutem
2.-Liga-Niveau stehendes Spiel, in welchem die
Oberthurgauer vor allem in der Startphase
mehr Spielanteile besassen. Der glänzend dis-
ponierte Goalie der Bulldogs vereitelte mit wa-
chen Reflexen immer wieder beste Chancen der
Pikes. Als die Hechte infolge einer 2-Minuten-
Strafe in Unterzahl agierten, erzielte Lipp 
mit einem Shorthander den längst fälligen
Führungstreffer für die Oberthurgauer.

Die Pikes gingen das hohe Spieltempo auch im
2. Drittel mit. Der vom Partner-Team SC
Weinfelden im Einsatz stehende Rico Bo-
norand erzielte im 2. Drittel zwei weitere Tore
und war an diesem Abend auffälligster Akteur
in einem guten Pikes-Team.

Infolge eines verletzungsbedingten Ausfalles
war Head-Coach Esa Siren gezwungen, im 3.
Spieldrittel die Formationen etwas zu verän-
dern. Nachdem die Rapperswiler den ersten
Treffer erzielt hatten, gelang es Eigenmann mit
seinem Goal den alten Abstand von 3 Toren
wieder herzustellen. Nun hielt in der Defensive
der Pikes unverständlicherweise plötzlich der
Schlendrian Einzug. Dies beantworteten die

routinierten Rapperswiler prompt mit zwei
weiteren Toren und das Spiel stand plötzlich
wieder auf des Messers Schneide. Coach Esa 
Siren beruhigte die Situation mit einem Time-
out und die Oberthurgauer brachten das Spiel
noch gut über die Runden. Der erste Sieg in der
2. Liga war vollbracht.

Am kommenden Samstag treffen die Pikes 
im heimischen EZO in Romanshorn auf 
den EHC Wallisellen. Spielbeginn ist um
20.30 Uhr.

Match-Telegramm
Eishalle Lido, Rapperswil
Meisterschaft 2. Liga
SCRJ Bulldogs : Pikes  3:4 (0:1 – 0:2 – 3:1)
Pikes: Metzger (Vonmoos P.), Frischknecht,
Wild, Hadorn, Kaderli, Brüllmann, Keller,
Hug, Kröni M., Vonmoos S., Kröni P., Lipp,
Eigenmann, Kappenthuler, Bonorand, Simeon
Tore: Bonorand (2), Lipp, Eigenmann

Bemerkungen: Pikes mit 4 Partner-Team-Spie-
lern des SC Weinfelden, Vonmoos S. nach 2
Dritteln verletzt ausgeschieden  ■

Senioren lernen
Englisch – unter-
halten sich auf
Englisch
Ruedi Schellenberg, Pro Senectute 
Thurgau

Pro Senectute Thurgau bietet Englischkurse
für Seniorinnen und Senioren an, die Englisch
von Grund auf lernen oder die Sprache im
Konversationskurs anwenden möchten.

Die Kursleiterin vermittelt den Stoff in lockerer
Form. Die Sprachkurse in Kleingruppen bieten
auch Möglichkeiten Kontakte zu pflegen und
zudem wird die geistige Beweglichkeit geför-
dert.

Kurstag Anfänger: 
Dienstag, 09.00 – 11.00 Uhr
Kurstag Konversation: 
Donnerstag, 13.30 – 15.30 Uhr
Kursort: Romanshorn
Auskunft und Anmeldung: 
052 721 05 25, nur vormittags.  ■
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Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
www.hotelschloss.ch

S C H LO S S  KO C H T

W I L D G E R I C H T E
Waidmännisch frisch von der Pirsch

PERSÖNLICH

Telefon 071 466 70 50
info@stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

51 einmalige Geschenkideen.
Mit eigenen Bildern und Texten
ungewöhnliche Präsente zaubern.

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

Speise-Restaurant GRÜNAU
Fehlwies
Salmsach

071 463 17 13

Di. + Mi.
Ruhetag

Ab Samstag, 16. Oktober

Wildspezialitäten
von Reh und Hirsch

Hausgebeizter Elchpfeffer

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Vreni und Werner Wüst mit Personal 

Voranzeige:
21. bis 24. Oktober Metzgete

Zu vermieten
per 1. Dezember 

an der Bahnhofstrasse 59,
geräumige

31/2-Zimmer-
Wohnung

Mietzins Fr. 685.–  plus 
Fr. 120.– NK

8590 Romanshorn, Alleestrasse 58
Telefon 071 463 19 26

sigman-treuhand@bluewin.ch

«Alle reden vom 
Erlebniseinkauf, bei

Ihnen habe ich diesen
tatsächlich»

Jacqueline Schwarz, Romanshorn

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

Alleestrasse 52
8590 Romanshorn
Tel. 071 463 13 61

Hausgemachte Teigwaren
Ofenfrische Backwaren

Ausgesuchte Traiteurartikel
Frisches Gemüse und Früchte

Breite Käseauswahl

Partyservice:
• vom Apéro bis zum Dessert •

• vom Lunch bis zum Festessen •

31/2-Zimmer-
Eigentums-
wohnung

Sehr schöne Wohnung (2. OG)
an ruhiger, sonniger Wohnlage
bei der Kantonsschule, mit
grossem Balkon, Estrich, Keller
und TG-Platz.

VP Fr. 290’000.–
Auskunft: 
Willi Buob, Tel. 079 221 29 79

Romanshorn

20 – 50% auf Freizeit-

und Skibekleidung, 

Tennisschuhe usw.

Motorradbekleidung 

bis 50%

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Nur mit dem «Seeblick» erreicht Ihr Inserat alle 5’000 
Haushaltungen von Romanshorn und Salmsach

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck 
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Telefon 071 466 70 50
Telefax 071 466 70 51
E-Mail info@stroebele.ch 
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Gymnastikmatinée
mit Live-Big-Band
Gymnastikgruppe

Musik und Bewegung besonderer Art er-
wartet die Besucherinnen und Besucher
der sechsten Matinée vom 24. Oktober 
in den Kanti-Hallen. Auch dieses Jahr
spielt  die bekannte Jugend-Big-Band
«Swing Kids» mit dem Dirigenten Dai 
Kimoto auf. 

Anmut und Geschicklichkeit
Am Sonntag, 24. Oktober zeigen die drei be-
kannten Gymnastikgruppen aus Schaffhausen,
Kreuzlingen und Romanshorn mit elf Gruppen
ihr vielseitiges Können in den Kanti-Hallen.
Bereits ab 10.00 Uhr und in der Pause spielt die
Big-Band «Swing Kids» unter der Leitung von
Dai Kimoto. Ab 10.15 Uhr bis etwa 12.30 Uhr
heisst es dann «Bühne frei» für die verschie-
densten Auftritte der drei Gymnastikgruppen.
Wie immer werden alle mit ihren Darbietun-
gen zu begeistern wissen und auch die entspre-
chenden Handgeräte wie Band, Ball, Reif,
Fächer, Kiwido und andere mehr gekonnt ein-
setzen. Wer sich schon die Jahre zuvor diesen
speziellen Morgen nicht entgehen lassen wollte,
weiss, dass frühzeitiges Erscheinen einen ent-
sprechend guten Platz verspricht.
Auch dieses Jahr ist Janni Cavallet für den ge-
samten Ablauf zuständig. Für ihr vielfältiges
Schaffen durfte sie Anfang September die 
Ehrung als Nachwuchstrainerin 2004 von der
Vereinigung Thurgauer Sportverbände, ge-
sponsert von der TKB, entgegennehmen.

Die Organisatoren der Matinée verzichten auf
einen Eintrittspreis, erlauben sich aber, eine
freiwillige Kollekte durchzuführen, um damit
die Unkosten zu decken.

Reichhaltiges Frühstücks-Buffet
Die Gymnastikgruppe Romanshorn über-
rascht nicht nur mit reichhaltigen Vorstellun-
gen, sondern mit einem ebenso reichhaltigen
Buffet. Bereits ab 8.00 Uhr locken Kaffee-,

Ju-Jitsu ist eine fernöstliche Selbstverteidi-
gungsart, die zu grösserer Sicherheit und mehr
Selbstvertrauen führt. Durch Wurf-, Hebel-
und Schlagtechniken lernt man mit der Zeit,
sich in gefährlichen Situationen richtig zu ver-
halten. Diese auf die heutige Zeit ausgerichtete
Sportart ist für Damen und Herren gleicher-
massen geeignet und fördert neben der körper-
lichen auch die geistige Fitness.
Beim Einführungskurs für Erwachsene und Ju-
gendliche (ab 16 Jahren) ist die Selbstverteidi-
gung das zentrale Thema. Ausgehend aus einer
Notwehrsituation werden die Wurf-, Hebel-
und Schlagtechniken in angewandter Form
eingeübt. Der Kurs beginnt am 28. Oktober
und kostet 140 Franken. Er besteht aus 8 Lek-
tionen (jeweils donnerstags von 20.00 bis 21.30
Uhr) und findet im Dojo (Trainingsraum) im
ehemaligen Schützenhaus «Monrüti» an der
Scheibenstrasse 10 in Romanshorn statt.
Geleitet wird der Kurs von Robert Schenk. Er
ist international anerkannter Instruktor für Ju-

Jitsu und Träger des 5. Dan (Dan = Schwarz-
gurt), sowie J&S-Leiter für Ju-Jitsu. 
Als Kleidung braucht es am Anfang nur 
einen Trainingsanzug. Anmeldungen und 
weitere Auskünfte erhalten Sie unter Telefon
079 231 61 21.  ■

Brot- oder Käsedüfte in die Aula der Kantons-
schule. Erwachsene können für 12.– Franken,
Kinder bis 12 Jahre für 6.– Franken ein ausgie-
biges Frühstück geniessen und unterstützen da-
mit erst noch die Gymnastikgruppe. Alle Ver-
antwortlichen freuen sich jetzt schon auf viele
Besucherinnen und Besucher.  ■

Neuer Einführungskurs in Ju-Jitsu, die
effiziente Art der Selbstverteidigung
Robert Schenk

Am Donnerstag, 28. Oktober, startet die Kampfsportschule «Bushido» Romanshorn
wieder einen neuen Selbstverteidigungskurs für Anfänger, in welchem die wichtigsten
Grundkenntnisse vermittelt werden.

Kleinanzeigen Marktplatz

Insertionspreise
Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.    3.– 
«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Diverses

Computerprobleme? Spinnt der Compi mal
wieder? Professionelle PC-Hilfe: FeRo-
Com, 8590 Romanshorn, 071 4 600
700, 079 422 04 66
ACHTUNG: Ig bi z’Putztüfeli-Müller vo
Romanshorn. Chasch nüme oder magsch
nid säuber putze, de lüt a. 076 459 09 53
Choschte duenig Fr. 20.–/25.– i dä Stund.
Macht der Computer nicht was ich will, 
so rufe ich 071 446 35 24, Jörg Bill
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Öffnungszeiten 
Änderungen wöchentlich möglich! 

Öffentlicher Eislauf 17.10.2004 – 31.10.2004
Sonntag 17.10.2004 13.00 – 16.00 Uhr
Montag 18.10.2004 10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 16.30 Uhr
Dienstag 19.10.2004 09.15 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch 20.10.2004 13.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag 21.10.2004 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr
Freitag 22.10.2004 09.15 – 12.00 Uhr und 15.00 – 16.30 Uhr
Samstag 23.10.2004 kein Eislauf

Sonntag 24.10.2004 kein Eislauf
Montag 25.10.2004 15.00 – 16.30 Uhr
Dienstag 26.10.2004 09.15 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch 27.10.2004 13.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag 28.10.2004 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr
Freitag 29.10.2004 09.15 – 12.00 Uhr
Samstag 30.10.2004 13.30 – 16.00 Uhr
Sonntag 31.10.2004 13.30 – 16.00 Uhr

«Chneble»
Sonntag 17.10.2004 08.30 – 10.30 Uhr

Sonntag 31.10.2004 08.30 – 10.30 Uhr

Eintrittspreise Einzel 12er Abos Saison
Erwachsene Fr. 5.— Fr. 50.— Fr. 120.—

Jugendliche bis 16 Fr. 4.— Fr. 40.— Fr. 100.—

Kinder bis 10 Fr. 3.— Fr. 30.— Fr. 80.—

Zuschauer Fr. 2.—

Schlittschuhmiete Fr. 5.—  

Für Saisonabos bitte Passfoto mitbringen!

EZO Eissportzentrum Oberthurgau AG
Telefon 071 466 75 00  info@ezo-tg.ch  www.ezo-tg-ch

Kennen Sie schon
Pain Paillasse?
Das Brot mit dem frechen Dreh!

WETTBEWERBSFRAGE:

Wie viele Brotsorten gibt es von Pain Paillasse?

Name: Adresse:

Telefon: Geburtsdatum:

Talon ausschneiden und bei der Konditorei Köppel in die Urne einwerfen!

Die Konditorei Köppel AG bietet das Pain Paillasse in vier Sorten an: dunkel,
weiss, Rustik und mit Oliven. Diese Brotsorten eignen sich vorzüglich zu allen
Mahlzeiten und sehr gut auch zu Fondue.

✁

Bahnhofstr. 20, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 16 52
www.konditorei-koeppel.ch

Wir verwöhnen Geniesser
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Wiedersehen mit
Markus Werner
Heidy Hürlimann, Allee-Buchhandlung

Zum sechsten Mal kommt der Autor auf Einla-
dung der Allee-Buchhandlung nach Romans-
horn. Er wird aus seinem neuen Roman «Am
Hang» lesen, der bei Kritik und Lesepublikum
auf begeisterte Zustimmung stösst.

Wunderbar erzählt, enthält er spannende Mo-
mente und am Schluss einen Plot, der eines Kri-
mis würdig ist:
Zwei Männer – Clarin der junge Scheidungs-
anwalt und bekennender Single – begegnet
Loos, dem Mitfünfziger, Altphilologe und in
Trauer um den Verlust seiner geliebten Frau
befangen. Was auf der Tessiner Hotelterrasse
wie eine Zufallsbekanntschaft aussieht, beflü-
gelt vom Merlot Bianco drehen sich die Ge-
spräche um Gott und die Welt, entwickelt sich
im Verlaufe der zwei Abende zu einer beklem-
menden Nähe.
Markus Werner liest  am Donnerstag, 21. Ok-
tober, 20.00 Uhr, in der Aula der Kantonsschu-
le Romanshorn 
Eintritt Fr. 10.–, Abendkasse 19.30 Uhr  ■

Herbst- und
Flohmarkt auf dem
Schlossberg
Kath. Kirchgemeinde

Am Wochenende vom 16./17. Oktober
lädt die Bastelgruppe der Frauengemein-
schaft Romanshorn zu einem Herbst-
markt ein.

Nebst schönen Handarbeiten werden auch fri-
sche Zöpfe, hausgemachte Confi, süss/sauer
eingelegte Zuchetti sowie Obst und Gemüse
angeboten und Bilder von Klärly Haag gezeigt.
Der Flohmarkt und das im «Treffli» eingerich-
tete Beizli laden ebenso herzlich zum gemütli-
chen Verweilen ein wie die Kaffeestube im Pfar-
reiheim, wo auch ein Mittagessen angeboten
wird. Die Kinder werden in der Spielecke be-
treut  und  jeweils ab 14.00 Uhr werden ihnen
Märli erzählt.  Wir freuen uns auf viele Besu-
cher, welche am Samstag, 16. Oktober, von
9.00–20.00 Uhr, und am Sonntag, 17. Okto-
ber, von 10.00–16.00 Uhr Gelegenheit haben
zum gemütlichen Beisammensein und zum
Stöbern am Herbst- und Flohmarkt. Den Erlös
werden wir dem Kinderheim «Blume» in Grub
AR übergeben. PS: Spenden von Obst und
Gemüse sowie Kuchen, Zopf und Brot werden
dankbar entgegengenommen, und zwar am

Behörden & Parteien

Freitag ab 14.00 Uhr und kurz vor und
während den Öffnungszeiten.  Wir holen die
Sachen auch gerne ab, bitte melden Sie sich in
diesem Fall unter Tel. 071 463 35 88.  ■

Alterswohnstätte:
Flohmarkt und
Spaghettiplausch
Werner Flück, Heimleitung

Der bereits zur Tradition gewordene
Flohmarkt mit Spaghettiplausch öffnet
am Samstag, 30.10.04 Punkt 10.00 Uhr
einmal mehr seine Tore.

Die Veranstaltung findet in den Räumlichkei-
ten der Alterswohnstätte Holzenstein statt. Im
Verlauf von 2 Jahren hat sich wieder einiges an
Möbeln, Gebrauchs- und Ziergegenständen
angesammelt. 
Der Flohmarkt ist aber auch ein geselliger und
kulinarischer Anlass für Jung und Alt.
Auch dieses Jahr lädt die Küche des Hauses ab
11.30 Uhr zu einem Spaghetti-Plausch mit Sa-
latbuffet ein, und in der Cafeteria erwartet sie
ein reichhaltiges Kuchenbuffet. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  ■

Endlich rauchfrei!
Esther Gasser, perspektive Fachstelle
Oberthurgau

Wieder frei durchatmen können, gesün-
der leben, dies wünschen sich viele Rau-
cherinnen und Raucher. Der nächste Kurs
der perspektiven Fachstelle Oberthurgau
will helfen, nachhaltig von der Nikotinab-
hängigkeit wegzukommen.

Informationen über Entzugserscheinungen,
Umgang mit Stress, Übungsanleitungen und
Erfahrungsaustausch in der Gruppe bilden die
Bausteine des Kurses. Wissenschaftliche Studi-
en belegen, dass die Wirksamkeit zum Durch-
halten in Gesprächsgruppen erhöht wird. Der
Kurs beginnt am 20. Oktober 2004und findet
an sechs Mittwochabenden (plus Nachtreffen
nach ca. drei Monaten) in Romanshorn statt.

Weitere Informationen und Anmeldung bei
der perspektiven Fachstelle Oberthurgau 
(Telefon 071 463 50 40) oder über www.per-
spektive-otg.ch.  ■

Kennen Sie schon
Pain Paillasse?
Das Brot mit dem frechen Dreh!

Konditorei Köppel

Um Ihnen das Kennenlernen zu erleich-
tern, veranstaltet die Konditorei Köppel
einen Wettbewerb mit interessanten 
Preisen. 

Wettbewerb
Der 1. Preis ist ein Warengutschein im Wert
von Fr. 200.–, einlösbar in allen Romanshorner
Fachgeschäften und kann auch in Einzelbeträ-
ge aufgesplittet werden. Der 2. Preis ist ein Wa-
rengutschein im Wert von Fr. 150.–, einlösbar
in der Konditorei Köppel. Der 3. Preis ist eben-

Wirtschaft

falls ein Warengutschein im Wert von Fr.
100.– und in der Konditorei Köppel einzulö-
sen. Sowie weitere Trostpreise.

Teilnahmebedingungen
Wie gewinnen Sie einen dieser drei Preise? Sie
schneiden den Talon aus dem Inserat aus, be-
antworten die Wettbewerbsfrage und werfen
den Talon in die bereitstehende Urne in der
Konditorei Köppel. Weitere Talons erhalten
Sie direkt bei der Konditorei Köppel. Der
Wettbewerb endet am Samstag, 13. Novem-
ber. Nach Abschluss des Wettbewerbs werden
die Preisträger ausgelost und in der regionalen
Presse veröffentlicht. Die Preise werden von
dem erfolgreichen Mountainbiker Ralph Näf
an die Gewinner überreicht. An der Olympiade
in Athen erreichte er in seiner Disziplin, Cross
Country, den 6. Platz und war damit bester
Schweizer Teilnehmer. Ralph Näf ist Euro-
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Frauen kennen die
Wünsche
Rolf Krömler, Zürich Schweiz

Die Hauptagentur Romanshorn der Zürich-
Versicherung war mit einem Stand an der Ge-
werbe-Mix Ausstellung vom 24. – 26. Septem-
ber in Salmsach präsent. Die «Zürich»-
Mitarbeiter liessen sich einen besonderen Wett-
bewerb einfallen. Die Teilnehmer mussten er-
raten, welche Wünsche von den Besuchern am
meisten gewählt wurden. 
Dazu wurden acht Wünsche vorgegeben:
1. Sicherheit für mich, Partner und Familie
2. Eigenheim
3. Steuern und Versicherungen optimieren
4. Ein neues Auto, Motorrad
5. Reisen, Ferien, Auswandern
6. Mehr Rendite bei Geldanlagen
7. Kapital für die Ausbildung der Kinder
8. Frühzeitige Pensionierung

Von den vielen Besuchern wurde am meisten
Punkt 1 (Sicherheit), Punkt  5 (Reisen) und
Punkt 6 (mehr Rendite) angegeben. Aufgefal-
len ist, dass fast ausschliesslich Frauen diese
Wünsche herausgefunden haben. Die Gewin-
nerinnen sind:

1. Preis:
Ein Vollmondarrangement mit Fahrt und
Nachtessen auf den Säntis für zwei Personen.
Frau Gabriella von Moos, Salmsach

2. und 3. Preis:
Je eine Fahrt auf den Säntis mit Frühstücksbuf-
fet für zwei Personen.
Frau Susanna Vetter, Romanshorn
Frau Vroni Schneider-Studer, Salmsach

Die Mitarbeiter der Zürich Versicherung 
Romanshorn wünschen den Damen viel Ver-
gnügen  ■

pameister 2003 und aktueller Schweizer-
meister 2004. 
Und nun nichts wie los: Talon ausfüllen, bei
Konditorei Köppel in die Urne einwerfen und
gleichzeitig Ihre Lieblingssorte von Pain Paillas-
se mitnehmen.
Die Konditorei Köppel AG bietet das Pain Pail-
lasse in vier Sorten an: dunkel, weiss, Rustik
und mit Oliven. Diese Brotsorten eignen sich
vorzüglich zu allen Mahlzeiten und sehr gut
auch zu Fondue.
Pain Paillasse ist bei der Konditorei Köppel
schon seit Jahren auf Erfolgskurs. Ein Teig, der
noch wie zu Grossvaters Zeiten hergestellt wird,
hat bei uns Einzug gefunden. Mit einer sehr
langen Teigführung, bekommt das Brot seinen
sehr geschmackvollen Ausdruck. Pain Paillasse

zeichnet sich speziell durch seine 
sehr knusprige Krume und die lange Haltbar-
keit aus.
Wir sind überzeugt, dass Pain Paillasse noch
mehr Liebhaber in Romanshorn und Umge-
bung finden wird. 

Bei Konditorei Köppel gibt es nicht nur
«feine Patisserie», sondern auch herzhaftes,
gesundes Brot. Überzeugen Sie sich selbst.
Und nun viel Glück beim Wettbewerb!

Confiserie Köppel AG, Bahnhofstrasse 20,
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 16 52
www.konditorei-koeppel.ch
info@konditorei-koeppel.ch  ■

Lesen, messen,
sägen, bauen
Markus Bösch

Sechs Buben und zwei Mädchen arbeite-
ten zusammen mit ihrem Lehrer an einem
fächerübergreifenden Projekt und waren
des öfteren in einem Waldstück anzutref-
fen gewesen. Auch wenn das Projekt durch
seine Realitätsnähe besticht: Der Bau einer
Hütte im Wald wirft Probleme auf. Das
kantonale Waldgesetz gibt den gesetzli-
chen Rahmen.

Genaues Abmessen sei unabdingbar gewesen,
damit die Dachlatten und Bodenbretter zusam-
menpassten, sagen die  Schülerinnen und
Schüler der 4.–6.-Kleinklasse des Pestalozzi-
schulhauses. Nach einem selbst entworfenen
und nachgebautem Modell seien sie beim Um-
setzen in die Realität gefordert gewesen.  «Das
Lernen soll anregend und in diesem Projekt
fächerübergreifend sein: Deutsch, Realien,
Werken und Singen werden damit angespro-
chen», sagt dazu der Lehrer Ivo Schwyter. «Die
Kinder lernen, die notwendigen Arbeitsschritte
zu planen und dann auch durchzuführen. Dr-
anzubleiben, auch bei unangenehmen Wetter-
bedingungen beispielsweise.» Auch das weitere
schulische Lernen könne zu einem Teil rund
um diese Hütte stattfinden, wenn ein Kroki er-
stellt werde, wenn das Einzugsgebiet des nahen
Baches studiert werde. So könne hautnahes,
vielschichtiges Erleben ermöglicht werden.

Auch Probleme
So einleuchtend ein solches Projekt aus schuli-
scher Sicht ist, es sind auch Probleme damit ver-
bunden: «Wer eine Waldhütte mit wald-
fremdem Material wie Nägel, Schrauben,
Kunststoff und Ähnlichem baut, läuft rasch
Gefahr, Bäume zu beeinträchtigen», sagt ein
besorgter Förster Daniel Hungerbühler. «Wer
zum Beispiel Nägel in Eichen schlägt, schädigt
sie nachhaltig. Das Metall oxidiert und hinter-
lässt blaue Flecken. Solche Bäume sind dann
wesentlich weniger wert, wirtschaftliche Ein-
bussen sind die Folge.» 
Zum grössten Teil ist der Romanshorner Kor-
porationswald Privatwald. Wie der Gemeinde-
wald unterstehen diese grünen Lungen dem
Waldgesetz. Das kantonale Gesetz sieht vor,
dass mit so genannten «Bubenhütten» grosszü-
gig umgegangen werden soll. Erich Tiefenba-
cher vom kantonalen Forstamt:  Eine Buben-
hütte ist, nach einer alten Försterregel, etwas,
das im Frühling entsteht, im Herbst wieder ver-
schwindet und das Bauerlebnis steht im Vor-
dergrund. Jedes andere Gebäude braucht eine
Baubewilligung und muss forstlichen Zwecken
dienen. Wenn es nun in Weinfelden eine so 
genannte Waldschule gibt, ist eben der forstli-
che Zweck so erweitert worden, dass auch Um-
welterziehung dazu gehört. Allerdings müsse
dies  im offiziellen Richtplan abgesichert und
mit den verschiedenen, interessierten Kreisen
abgesprochen sein. Auch für den Förster ist
klar, dass das Ökosystem Wald Wohlfahrts-
funktionen hat. Darum gibt es für den Privat-
wald das so genannte Betretungsrecht. Ausser
bei eingezäunten und in Verjüngung stehenden

Flächen sowie Feuchtgebieten steht der Wald
zum Zugang offen. Am liebsten natürlich den
Wegen entlang und an besonders bezeichneten
Stellen wie zum Beispiel dem Brünneli und
dem Reservoir.
Für die Schulklasse von Ivo Schwyter ist darum
klar: Nach vielen Erlebnissen und Erfahrungen
wird ihre Hütte im Winter wieder abgebaut. ■

Schule

Marktplatz



Patchwork
Erika Nigg

Das Zusammensetzen von Farben und
Formen, das Spielen mit Strukturen und
Materialien, das Weiterverfolgen einer al-
ten Tradition ist die Fazination der 
Patchworkerinnen.
Viele Frauen finden Befriedigung beim Zusam-
mensetzen von alten Mustern, andere gerade
darin, dass sie nicht mehr an Tradition gebun-
den sind. Die neuen Farb- und Formenkombi-
nationen beweisen die neuentdeckte Aussage-
kraft des heutigen Patchwork.  
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Patchwork Quiltkurs
Donnerstag, 28. Oktober 
10 x 3 Std.  19.00 – 22.00 Uhr oder 
nachmittags 14.00 – 17.00 Uhr

Erst wer einen Sampler Quilt genäht hat, weiss
auch von der Quilt-Geschichte Bescheid wie
z.B. die Quiltnamen, Blockhaus, Jakobsleiter,
usw. zustande kamen, auch was ein Neuner
Block, ein Vierer Bock oder ein Einer Block ist.
Was ein Amish Quilt mit der Religion zu tun
hat usw.

Rundungen und  jede Menge verschiedene
Muster werden wir zu einem Sampler  nähen.

Die PIKES mit
professioneller
Kommunikation
Stefan Grob, Medienchef PIKES

Der Eishockey-Verein PIKES EHC
Oberthurgau 1965 professionalisiert seine
Kommunikation: Mit dem Ziel, den Dia-
log mit allen Anspruchsgruppen des Ver-

Die meisten Menschen leben heute in einer
hektischen und lärmigen Umgebung. Ständig
muss auf viele Geräusche und kleinste Verände-
rungen geachtet werden. In jeder Situation gut
zu hören, ist daher auch eine Frage der Sicher-
heit – sei es im Strassenverkehr, bei der Arbeit
oder in der Freizeit. Menschen mit Hörproble-
men müssen sich dieser Herausforderung tag-
täglich ganz besonders stellen. Für Schwerhöri-
ge ist es daher von zentraler Bedeutung, sich auf
ihr Hörgerät verlassen zu können. 
Der neuste von Phonak entwickelte Hörcom-
puter Perseo mit PersonalLogic interpretiert
laute  «Nebengeräusche» nicht einfach als Lärm
wie herkömmliche Hörgeräte dies tun. Perso-
nalLogic ist die erste Automatik, die entspre-
chend den individuellen Hörvorlieben pro-
grammiert werden kann. Verkehrslärm ist
dann nicht einfach nur ein störendes, sondern
ein für die tägliche Sicherheit notwendiges
Geräusch. Testen Sie unverbindlich bei der
Beltone Hörberatung, Alleestrasse 42, 8590
Romanshorn, Tel. 071 461 26 46, Dienstag
9.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr und

Donnerstag, 13.00–17.00 Uhr das Phonak
Perseo Hörsystem und erleben Sie die Vorteile
des beidseitigen Hörens. Frau Keller und Team
freuen sich auf Ihren Besuch!  ■

Modernste Hörgeräte für mehr 
Sicherheit
Beltone Service AG

Weshalb wissen wir, ohne hinzuschauen, dass sich ein Auto von links nähert? Unser Ge-
hirn versorgt uns laufend mit solch wichtigen Informationen. Möglich ist dies aber nur,
wenn beide Ohren gut hören. Wie finden sich nun aber hörgeschädigte Fussgänger oder
Fahrradfahrer im hektischen und lärmigen Alltag zurecht? 
Der neuste von Phonak entwickelte Hörcomputer Perseo mit PersonalLogic hilft wei-
ter: Per Knopfdruck kann das Gerät dem persönlichen Hörbedürfnis – sei es eine laute
oder eine leise Umgebung – angepasst werden. 

Wie ein Quilt zusammengenäht und gequiltet
wird, gehört auch dazu.

Weitere Auskünfte und Anmeldung 
Erika Nigg 
Farbdesignerin 
Kursleiterin SVEB 
Spitzerwaldstrasse 3 , 8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 64 90  ■

Zwei Ohren hat der Mensch – und
zwei Hörgeräte braucht er
Kennen Sie noch jemanden, der statt
einer Brille ein Monokel trägt? Wohl
kaum. Bei den Hörgeräten ist ein einzel-
nes Gerät leider noch üblich, obwohl das
menschliche Hören nach dem Prinzip
der Stereophonie funktioniert. Das Hör-
zentrum des Gehirns ist auf zwei vonein-
ander unabhängige «Mikrofone» – auf
beide Ohren also – angewiesen. Arbeitet
nur ein Ohr korrekt, bereitet es Mühe,
Sprache und Geräusche in lärmiger
Umgebung zu verstehen oder Geräusche
zu orten. Um gut zu hören, ist es deshalb
wichtig, dass an beiden Ohren ein Hör-
gerät getragen wird. 

Wirtschaft
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Neue Dienstleis-
tung bei Top-
Caravaning Schoch
GmbH
Bruno Zürcher

Pneu-Service für Personen- und 
Wohnwagen
Die Firma Schoch an der Kreuzlingerstras-
se 21 in Romanshorn hat ihre Dienst-
leistungen ausgebaut und bietet neu einen
Pneu-Service für Personen- und Wohnwa-
gen an.
Gerade in kühleren Jahreszeiten ist es wichtig,
dass Winterreifen wegen der Haftung frühzei-
tig montiert werden und nicht auf den ersten
Schnee gewartet wird.
Dank einer grossen Auswahl an Markenpneus
kann Felix Schoch für jedes Fahrzeug den rich-
tigen Reifen anbieten. Im Oktober profitieren
alle Kunden vom 10 % Einführungsrabatt auf
Montage, Auswuchten, Ventile und Altpneu-
Entsorgung. Damit Sie keine Wartezeit in Kauf
nehmen müssen, lohnt sich die Voranmeldung
unter Telefon 071 461 33 55. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.top-carava-
ning.ch  ■
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eins zu optimieren, hat die Complecta
GmbH ein professionelles Kommunika-
tions-Konzept für den Hockey-Club ent-
wickelt.

Die PIKES haben sich in den letzten Jahren
vom kleinen, lokalen Verein zu einem der 
grössten Sportvereine im Oberthurgau gemau-
sert. Die Zahl der Vereinsmitglieder ist explosi-
onsartig gestiegen: Mittlerweile zählt der Eis-
hockey-Club fast 250 Mitglieder. Diese Grösse
verlangt nicht nur eine professionelle Führung,
sondern auch eine gezielte Kommunikation.
«Es gibt fast täglich etwas über den Verein zu
berichten! Seit fast drei Jahren ist der PR-Bera-
ter Stefan Grob für die Medienarbeit bei den
PIKES zuständig. Dank seiner professionellen
Unterstützung können wir die Medien laufend
mit interessanten Neuigkeiten bedienen», so
Richard Stäheli, Präsident der PIKES. Das
neue Kommunikations-Konzept soll nun die
längerfristige Planung und Koordination der
zahlreichen Aktivitäten in der internen und ex-
ternen Kommunikation weiter optimieren.

Konkrete Massnahmen für eine bessere
Kommunikation
Das Konzept hat die PR-Agentur Complecta
GmbH aus St. Gallen, deren Inhaber Stefan
Grob ist, für die PIKES erarbeitet. «Das Kom-
munikations-Konzept beinhaltet sowohl eine
Analyse der bestehenden Situation wie auch
konkrete interne und externe Massnahmen für
die nähere Zukunft», erklärt Stefan Grob, Me-
dienchef der PIKES. Und: «Die PIKES wollen
auch in Zukunft im ständigen Dialog zu den
Medien, den Sponsoren, den Gemeinden und
der Öffentlichkeit stehen und diese ermuntern,
den Eishockey-Sport in der Region Oberthur-
gau zu unterstützen.» Ausserdem sollen die
Kommunikations-Tools innerhalb des Vereins
optimiert werden, damit sich die Mitglieder
auch in Zukunft mit den Werten der PIKES
identifizieren können und sich als eine Ge-
meinschaft sehen.

PIKES – die Nachwuchs-Schmiede im
Oberthurgau
Die PIKES EHC Oberthurgau 1965 sind die
Nachwuchs-Schmiede im Oberthurgau und
fördern Jung-Talente für die Eishockey-Elite des
HC Thurgau. Der Eishockey-Sport ist nicht nur
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung, sondern
fördert auch Teamgeist und Kritikfähigkeit bei
Kindern und Jugendlichen. Zudem führen die
PIKES zwei erfolgreiche Aktiv-Mannschaften in
der zweiten und dritten Liga. ■

Öffentlicher Finanz-
apéro mit Konzert
Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn

Raiffeisen ist nicht nur allein auf dem Ge-
biet des traditionellen Sparens und der
Hypotheken der gute Partner vor Ort.
Raiffeisen bietet auch als Anlageberater
immer mehr Möglichkeiten. Den Raiffei-
senberatern ist bewusst, dass jede Lebens-
situation eine individuelle Anlagestrategie
erfordert. Ist es die richtige Anlagestrate-
gie? Ist es das richtige Anlageprodukt? Wie
hoch sind die Risiken?

Die Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn
lädt interessierte Einwohner aus dem Ge-
schäftskreis (Gemeinde Egnach, Romanshorn
und Salmsach) zu einem öffentlichen Vortrag
ein. Der Anlass findet am Montag, 1. Novem-
ber 2004, 19.30 Uhr in der Rietzelghalle in
Neukirch-Egnach statt. Die Umrahmung mit
klassischer Musik vom Feinsten und einem
anschliessenden Apéro lässt den Abend zu ei-
nem Erlebnis werden. Der Eintritt ist frei. Eine
Anmeldung bei der Raiffeisenbank Neukirch-
Romanshorn ist erforderlich.

Fachreferat
Dr. Walter Metzler von der Bank VONTO-
BEL wird ein spannendes Referat abgeben zu
folgenden Themen:
Finanzmärkte und Anlagepolitik – Grundfra-
gen der Vermögensanlage – Goldene Regeln

und Todsünden bei der Vermögensanlage –
wie viel Risiko?- lege ich mein Geld richtig an?–
spezielle Aspekte der Vermögensanlage – wirt-
schaftliche und weitere finanzpolitische The-
men 
Dr. Walter Metzler ist bekannt für sein fundier-
tes Fachwissen und dem Flair, die vernetzten
Zusammenhänge in Sachen Wirtschaft, Poli-
tik, Risiken/Chancen, Krieg, Terror etc. in ver-
ständlichen Worten weiterzugeben. Es wird
spannend sein, obwohl es schlussendlich «nur»
um Geld geht.

Neue Anlagemöglichkeiten
Wie verschiedentlich in den Medien erwähnt,
wurde die seit 1994 bestehende Kooperation
zwischen der Raiffeisen-Gruppe und der
VONTOBEL-Gruppe vertieft. Die VONTO-
BEL Bank gehört zu den renommierten Ban-
ken auf dem Platz Zürich. Wegen der zuneh-
menden Spezialisierung in der Finanzbranche
setzt das neuartige Modell auf die sich ergän-
zenden Stärken beider Partner. Die neuesten
Anlagemöglichkeiten erfahren die Gäste von
Urs Rutishauser und Lucia Frei vom Anlagebe-
raterteam der Raiffeisenbank Neukirch-
Romanshorn.

Trio Artemis präsentiert Klassik mit
Charme
Die drei aus Radio und Fernsehen bekannten
Ostschweizer Musikerinnen präsentieren die
klassische Musik auf eine ganz besondere Art.
Schlagzeilen aus der Presse wie: leidenschaftlich
und virtuos, drei Göttinnen erlegten Herzen en
Mass, Trio Artemis präsentiert Klassik mit 
Charme, lassen die Teilnehmer an diesem 
Raiffeisenanlass auf einen besonderen Lecker-

Wirtschaft
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bissen freuen. Geldpolitisch interessierte Kun-
den sowie Geniesser der klassischen Musik sind
herzlich eingeladen, an diesem Anlass teilzu-
nehmen. Eine persönliche Anmeldung bis zum
20. Oktober 2004 ist erforderlich.  ■

Impressum

Herausgeber
Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan:
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
gemeinde Romanshorn, Oberstufengemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 1
Fax 071 463 43 87
seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a
8590 Romanshorn, Tel. 071 463 65 81

Inserate
Ströbele Text Bild Druck
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Tel. 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51
info@stroebele.ch

Zivilstands-
nachrichten
19. September bis 01. Oktober 2004

Zivilstandsamt Romanshorn

Geburten
Auswärts Geborene

19. September 
• Hayla, Emin Berke, Sohn des Hayla, Ümit, türki-

scher Staatsangehöriger und der Hayla, Raziye, tür-
kische Staatsangehörige, in Romanshorn

24. September
• Oberthaler, Selia Zoe, Tochter des Oberthaler, Da-

vid Antonio, von Romanshorn TG und der Anderes
Oberthaler geb. Anderes, Daniela, von Romanshorn
TG und Egnach TG, in Romanshorn

Behörden & Parteien 25. September
• Höltschi, Larissa, Tochter des Höltschi, Peter Hans,

von Aesch LU und der Höltschi, Franziska Priska,
von Aesch LU und Hochdorf LU, in Romanshorn

26. September
• Antoni, Dennis, Sohn des Antoni, Torsten, deut-

scher Staatsangehöriger und der Antoni, Tetyana
Vasylivna, ukrainische Staatsangehörige, in Ro-
manshorn

Eheschliessungen
In Romanshorn getraut

24. September
• Huwiler, Stephan Josef, von Sins AG, in Romans-

horn; Chèvre, Chantal Christine, von Delémont JU,
in Romanshorn

01. Oktober 
• Schiess, Eric, von Herisau AR, in Romanshorn;

Walder, Nina Esther, von Maur ZH, in Salmsach
01. Oktober 
• Keller, Roland, von Schongau LU, in Romanshorn;

Eckhoff, Nadine, von Romanshorn TG, in Ro-
manshorn  ■
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Fondssparplan

Inline Workout – Fitness auf Rollen
Wir treffen uns jeden Donnerstagabend von 19.00 bis
20.00 Uhr zum Inline Workout. Dabei trainieren wir
unsere Muskeln, Bewegungsabläufe und haben erst
noch Spass dabei. Treffpunkt Badi Parkplatz, bei
schlechtem Wetter in einer Halle. Ruf uns doch einfach
an, wir geben dir gerne weitere Auskunft. Gratis-Probe-
lektion, PAT FUNSPORT 071 463 31 83, 079  215 16
21 oder Susi Paschini 076  522 77 60.

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info,
im Bahnhof, 8590 Romanshorn, Telefax 071 461 19
80 oder per E-Mail touristik@romanshorn.ch, mindes-
tens zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

R O M A N S H O R N

A M  B O D E N S E E
Telefon 071 463 32 32

V E R K E H R S V E R E I N

Romanshorner
Agenda
15. Oktober bis 22. Oktober 2004

• Jeden Freitag  Wochenmarkt zwischen Coop und
Schuhhaus Haberer an der Kreuzung Allee-/Rislen-
strasse, 08.00 bis 11.00 Uhr. .....................................

Öffnungszeiten Bibliothek:
Dienstag: 15.00–17.30 Uhr
Mittwoch: 14.00–17.30 Uhr 
Freitag:  15.00–19.00 Uhr 
Samstag:  10.00–12.00 Uhr

• Jeden Donnerstag: Abseh- und Hörtrainingskurs
des Schwerhörigenvereins, 14.00–15.30 Uhr oder
15.45–17.15 Uhr, in der Thurg. Sprachheilschule an
der Alleestrasse 2, Romanshorn.................................

Samstag, 16. Oktober
• Arbeits- und Besuchstag im Naturschutzgebiet an

der Aach in Romanshorn, Vogel- und Naturschutz
Romanshorn und Umgebung, ab 08.30 und 13.30
Uhr...........................................................................

• Samariter-Zmorgä, Samariterverein Romanshorn,
08.30–11.00 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus ..........

• Herbst- und Flohmarkt der Frauengemeinschaft Ro-
manshorn, 09.00–20.00 Uhr im kath. Pfarreiheim
Romanshorn ............................................................

• Romanshorn – Besa, 3.Liga, 17.30 Uhr, Sportplatz
Weitenzelg ...............................................................

• Gast-Gottesdienst mit evang. Pfarrer, Kath. Kirchge-
meinde, 18.30 Uhr, Pfarrkirche................................

• Nachtwanderung der KAB, Kath. Kirchgemeinde,
19.30 Uhr.................................................................

Sonntag, 17. Oktober
• Gast-Gottesdienst mit evang. Pfarrer, Kath. Kirchge-

meinde, 10.15 Uhr, Pfarrkirche................................
• Herbst- und Flohmarkt der Frauengemeinschaft Ro-

manshorn, 10.00–16.00 Uhr im kath. Pfarreiheim
Romanshorn ............................................................

Montag, 18. Oktober
• Meditatives Tanzen mit E. Grüninger, Kath. Kirch-

gemeinde, 19.00–20.00 Uhr im Pfarreisaal...............
• Vortrag: Depressionen, 19.30 Uhr, Gesundheitszen-

trum Sokrates in Güttingen ......................................

Dienstag, 19. Oktober
• Monatsversammlung, Philatelistenverein Romans-

horn, 20.00 Uhr, im EZO Romanshorn Vorphilate-
lie und Stabstempel bei Ambulant, Punkte und Prei-
se bestimmen. Material mitbringen ..........................

• «Moi et mon Blanc», 20.15 Uhr im Kino Modern ....

Mittwoch, 20. Oktober
• « Moi et mon Blanc », 20.15 Uhr im Kino Modern...

Freitag, 22. Oktober
• Blutspende-Aktion, Samariterverein, 16.30–20.00

Uhr, Mehrzweckgebäude .........................................
• Clubhausmetzgete, FC Romanshorn, ab 18.00 Uhr

im Clubhaus.............................................................
• Tamilen-Gottesdienst, Kath. Kirchgemeinde, 19.00

Uhr, Alte Kirche .......................................................


